
Wikinger der Strasse setzen auf Rock und gute Taten

Aus Neubrandenburg, Hannover,
ja sogar aus dem Aostatal kamen
die Freunde des Motorradklubs
Thors MC Swiss auf ihren stäh-
lernen Rössern angefahren. Am
Samstag bot die Thors Night, ein
seit über zwanzig Jahren regel-
mässig im Embrachertal stattfin-
dender Anlass, genügend Gele-
genheit, alte Freundschaften
unter den «Wikingern der Stras-
se» aufzufrischen und zu festi-
gen, aber auch neue Leute ken-
nen zu lernen. Da der Anlass öf-
fentlich war, mischten sich viele
Familien aus der Umgebung
unter die Biker. Ab 12 Uhr öffne-
ten auf dem Festgelände der Boc-
ciahalle Rorbas die Essens- und
Verkaufsstände, während die pa-
rademässig parkierten schweren
Motorräder zu bewundern wa-
ren. «Weil wir gleich zu Beginn
der Fahrsaison unsere Thors
Night platziert haben, können
wir schon bald zu zahlreichen
Gegenbesuche im In- und Aus-
land fahren», erklärte Klubpräsi-
dent Bruce den Vorteil des auf
den Frühling verlegten Festes.
Das im Embrachertal in dieser
Form immer noch einzige Mini-
Festival vermochte laut Veran-
stalter rund 3000 Personen anzu-
locken. Rund 50 Freiwillige seien
im Rotationssystem zum Wohl
der Gäste unterwegs gewesen.

Seit zwanzig Jahren spendet
der Motorradklub einen Teil des

Erlöses aus der Thors Night an
das Kinderheim Heimgarten.
Und jedes Jahr dürfen die Kinder
und Jugendlichen jeweils auf
Ausfahrt mit einer Harley-David-
son mit. Bereits zum sechsten
Mal diente dafür das Festgelände
und die Halle des Bocciadromos
in Rorbas als Veranstaltungsort.

Äusserst friedliche Stimmung
Am Abend sorgten die Bands
White Roots und Hard Wretches
für rockige Unterhaltung – in
einer ausgeprägt friedlichen
Stimmung. Unter den Standbe-
treibern war der Tattookünstler
Matt Brunner ein gefragter
Mann. Der promovierte Physiker
und in der Szene als Doc auftre-
tender Rümlanger arbeitete an
einem kleinen Sternbild für Sab-
rina Cecchin. Die Zumba-Inst-
ruktorin aus Zürich-Altstetten
wünschte sich diese nämlich auf
ihrer Schläfe. «Dafür braucht es
extrem viel Fingerspitzenge-
fühl», erklärte Brunner während
der Prozedur. Denn gerade auf
der Schläfe hinter dem Auge lä-
gen viele wichtige Nerven.

Biker­Bibel am Bike
Motorradtechnisch waren am
Tag der Thors Night vor allem die
als Fat Bobs auftretenden schwe-
ren Motorräder die wahren Hin-
gucker. «Die Fäuste im Wind und
kein Gramm zu viel», so lautet der

Werbeslogan dieses Typs der
Marke Harley-Davidson-Reihe.
Doch weil der Anlass bewusst
Motorradfahrerinnen und -fah-
rer aller Colours ansprach, fan-
den sich im Fahrzeugpark auch

ein paar Offroader der Marke
BMW. Echte Kerle stellten dabei
gleich ihr Zelt neben ihren Mo-
torrädern auf. Auf der anderen
Seite des Geländes in einem rit-
terzeltähnlichen Unterstand war

der christliche Motorradklub
Disciples of Christ Gastgeber und
verschenkte eine Biker-Bibel. Im
ersten Teil vor dem Neuen Testa-
ment finden sich Erfahrungsbe-
richte anderer Biker. «Wir bieten

auch Hochzeiten und Bikergot-
tesdienste an», sagte deren Präsi-
dent Enrico Brändli, der noch auf
der Suche nach einer geeigneten
Klubunterkunft im Unterland ist.

Stephan Mark Stirnimann

RORBAS Bis weit über die Landesgrenzen hinaus wurde der Ruf 
für die Teilnahme an der Thors Night gehört. Der Motorradklub 
Thors MC Swiss organisierte ein Mini-Festival im Embrachertal. 
Ein Teil des Erlöses geht ans Kinderheim Heimgarten.

Im Mittelpunkt der Thors Night standen wie immer die Motorräder. Für die Besucherinnen und Besucher ist aber auch die Geselligkeit wichtig. Foto: Sibylle Meier

Ein Leben für und mit Glas

Der gebürtige St. Galler Rolf
Brühlmann schloss 1984 seine
vierjährige Ausbildung zum Ap-
parateglasbläser ab. Keine fünf
Jahre später gründete er in Diels-
dorf eine eigene Werkstatt als
freischaffender Künstler. In der
Folge konnten nicht nur die
Dielsdorfer seine Glaskunst be-
wundern, sondern auch Besucher
der zahlreichen Ausstellungen in
der ganzen Schweiz.

Aus einer Zufallsbekannt-
schaft von Brühlmann mit Hel-
mut W. Hundstorfer, einem der
bekanntesten Glasmacher Öster-
reichs, entwickelte sich eine lang-
jährige Freundschaft und kreati-
ve Zusammenarbeit. «Ich habe
sehr viel von seinem Wissen und
Können profitiert.» 2008
schliesslich konnte er von
Hundstorfer das Glasatelier mit
einem richtigen Glasschmelz-

ofen übernehmen. «Hier in Diels-
dorf habe ich als Apparateglas-
bläser am Tisch gearbeitet, mit
Glasrohren und -stäben und
einem Brenner», erklärt Rolf
Brühlmann, der drei Wochen vor
der Ausstellung kurz in Dielsdorf
weilt. «Die Übernahme des Glas-
studios in Kopfing in Oberöster-
reich gab mir die Möglichkeit, mit
einer Glasmacherpfeife am Glas-
schmelzofen zu arbeiten.»

Arbeiten bei 1200 Grad
«Die Arbeit am Ofen ist körper-
lich anstrengend», erklärt Brühl-
mann. «Ich halte eine rund 140
cm lange Glasmacherpfeife, an
deren Ende ein 1200 Grad heisser
beweglicher Glasklumpen hängt.
Daraus wird zuerst eine Kugel ge-
formt und in vielen weiteren
Schritten entsteht unter ande-
rem durch Drehen, Schwingen,
Blasen und gezieltes Kühlen das
fertige Glasprodukt.» Hier
kommt Brühlmanns Lebenspart-
nerin Brigitte Häfliger ins Spiel.
Die Quereinsteigerin in Sachen
Glaskunst arbeitet seit 15 Jahren
Hand in Hand mit ihm zusam-
men. «Wir haben über die Jahre
hinweg immer wieder Neues aus-
probiert. Viele Ideen erarbeiten
wir gemeinsam und gewisse Ob-
jekte kann man nur zu zweit ma-
chen.» Sie hätten einen hohen
Anspruch an ihre Arbeit. Auf drei
Glasschalen ist Brühlmann be-
sonders stolz. «Sie waren Teil
eines renommierten Glaswettbe-
werbs in Japan und stehen jetzt
dort als Dauerexponate in einem
Designmuseum – ein Highlight
für einen Künstler.»

Letztes Mal einheizen
Das kreative Schaffen der beiden
wird anlässlich der letzten

Schweizer Ausstellung in Diels-
dorf zu sehen sein. «Ich freue
mich, komplett neue Sachen zu
zeigen. Und auch von der Kombi-
nation von Arbeitstechniken zei-
gen wir Glasobjekte, die es sonst
nicht gibt.» Es wird aber auch
eine kleine Auswahl an Arbeiten
aus früheren Jahren gezeigt, da-
mit die Besucher die Entwick-
lung des Schaffens von Brühl-
mann und Häfliger betrachten
können.

Aber weshalb «finale» Ausstel-
lung? Der 63-jährige Rolf Brühl-
mann geht nächstes Jahr im Som-

mer offiziell in Pension. «Ich wer-
de diesen Winter den Schmelz-
ofen zum letzten Mal betreiben.»
Es sei heute immer schwieriger,
hochwertiges Kunsthandwerk zu
verkaufen. «Auch auf Glas spezia-
lisierte Galerien schliessen im-
mer mehr. So fehlt uns Künstlern
die Möglichkeit, uns zu präsen-
tieren.» Brühlmann bedauert,
dass die Leute immer weniger
Zugang zum Kunsthandwerk hät-
ten, fast alles werde heute über
Billigprodukte definiert.

Die Besucher der Ausstellung
im Philosophe hingegen werden

nur Unikate zu sehen bekommen.
Und der Künstler wird durchge-
hend anwesend sein. «Eine schö-
ne Gelegenheit, alte Bekannte
wieder zu treffen, darauf freue ich
mich.» Jasminka Huber

Bistro Philosophe in Dielsdorf. Rolf 
Brühlmann: «Finale Ausstellung». 
Vernissage: Freitag, 25. Mai, 18.30 
bis 21 Uhr, Finissage: Sonntag, 3. Ju­
ni, 14 bis 17 Uhr. Öffnungszeiten 
vom 26. Mai bis 3 Juni, täglich von 
14 bis 18 Uhr.
www.philosophe.ch
www.glasbruehlmann.at

DIELSDORF Rolf Brühlmann kehrt für die «Finale Ausstellung» 
in die Heimat zurück. Der Dielsdorfer Glasbläser wanderte
vor bald elf Jahren nach Österreich aus und übernahm dort ein
Glasatelier von einem der bekanntesten Glasmacher Europas.

Im Bistro Philosophe ausgestellt werden Werke wie «Seeanemone gelb rot». Fotos: PD

Glasbläser Rolf Brühlmann zeigt 
seine Exponate in einer Ausstellung 
in Dielsdorf.
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Gewinn von
halber Million
NEERACH Der Gemeinderat hat
die Jahresrechnung 2017 der
Politischen Gemeinde Neerach
genehmigt, die bei einem Auf-
wand von knapp 10,5 Millionen
Franken und einem Ertrag von
knapp 11 Millionen Franken mit
einem Ertragsüberschuss von
500 000 Franken abschliesst. Das
zweckfreie Eigenkapital erhöht
sich auf 25,6 Millionen Franken.
Die Jahresrechnung geht zur
Prüfung und Antragstellung zu-
handen der Gemeindeversamm-
lung an die Rechnungsprüfungs-
kommission Neerach. red
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